
Öffnungszeiten Tel./Fax: Geschäftsstelle/Anlaufstellen: Bürgermeister-Sprechstunden: 
 

Oberbergkirchen 08637/9884-0 Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr Mo. 09.00 - 11.00 Uhr 
Telefax-Nr. 08637/9884-10 Do. auch  14.00 - 18.00 Uhr Do. 15.00 - 18.00 Uhr 
 

Lohkirchen 08637/213 Di. 16.00 - 18.00 Uhr Do. 16.30 - 18.00 Uhr 
 

Schönberg 08637/256 Mi. 16.00 - 18.00 Uhr Mi. 17.00 - 18.30 Uhr 
 

Zangberg 08636/291 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr Mo. 17.00 - 18.00 Uhr 

 

 

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberberg-
kirchen 

wünscht Ihnen zum Weihnachtsfest 
ruhige, besinnliche Stunden 

sowie Gesundheit, Glück und Erfolg 
für das Jahr 2008. 

 
 
 

Franz Märkl 
Bürgermeister der 

Gemeinde Zangberg 

Konrad Sedlmeier 
Bürgermeister der 

Gemeinde Lohkirchen 

Josef Englbrecht 
Bürgermeister der 

Gemeinde Oberbergkirchen 

Alfred Lantenhammer 
Bürgermeister der 

Gemeinde Schönberg 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

und 
das Team der  

Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen 
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ÄNDERUNG DER SCHULBUSZEITEN AB 
DEM 02.01.2008 RICHTUNG AMPFING !!! 
 

 Abfahrt alt Abfahrt neu  
Martlkapelle 7.00 Uhr 6.53 Uhr 
Oberbergk. 7.06 Uhr 6.59 Uhr  
Bichling  7.01 Uhr 
Loipfing 7.08 Uhr 7.05 Uhr  
 
 

Hl. Abend und Silvester 
bleibt die Geschäftsstelle der 

VGem Oberbergkirchen 
geschlossen. 

 

Für dringende Fälle wird ein Jour-
dienst von 8 - 12 Uhr eingerichtet. 

Tel-Nr. 0160/2623547  
 
 

 
 

Weihnachten 2007 
 
 

Die Leerung vom: erfolgt erst am: 
Donnerstag, 27.12.07 Freitag, 28.12.07 
Freitag, 28.12.07 Samstag, 29.12.07 
 

Januar 2008 
Die Leerung vom: erfolgt erst am: 
Donnerstag, 03.01.08 Freitag, 04.01.08 
Freitag, 04.01.08 Samstag, 05.01.08 

AUSZUG AUS DER SITZUNG DER 
GEMEINSCHAFTSVERSAMMLUNG VOM 
04.12.2007 
 

Sinnvoll findet die Gemeinschaftsversammlung die 
Anschaffung eines Smartboards für die Grundschule 
der VGem Oberbergkirchen, dass von der Firma MS 
Visions aus Waldkraiburg vorgeführt wurde. Vorerst 
soll die Beschaffung aber noch zurückgestellt werden. 
Im zweiten Tagesordnungspunkt wurde festgehalten, 
dass auf die Erhebung des Büchergeldes für das lau-
fende Schuljahr 2007/2008 verzichtet wird. 
Eine Empfehlung gab die Gemeinschaftsversammlung 
an die Gemeinde Oberbergkirchen, an der Schule 
Oberbergkirchen ein Schulbuswartehäuschen zu er-
richten. 
 
 

DAS LRA INFORMIERT 
SPERRMÜLLABFUHR 2008 

 

Die nächste Sperrmüllabfuhr findet am 16./17./18. 
Januar 2008 statt. Wenn Sie noch Sperrmüll zu ent-
sorgen haben, muss Ihr Sperrmüllscheck, den sie in 
der VGem, den Anlaufstellen der Gemeinden und 
natürlich im Landratsamt erhalten können, bis 28. 
Dezember 2007, 10 Uhr, dem Landratsamt vorliegen.  
 
 
 

INFORMATION WERTSTOFFHOF: 
 

Am Freitag, den 04. Januar 2008 bleibt der Wert-
stoffhof in Oberbergkirchen geschlossen ! 

 
 
 
VORSCHLAGSLISTE FÜR SCHÖFFEN 
 

Alle vier Jahre haben die Gemeinden eine Vorschlags-
liste für Schöffen aufzustellen. Dies ist 2008 wieder 
der Fall. Schöffen sind die ehrenamtlichen Richter in 
der Strafgerichtsbarkeit. Ihr Amt wird aus der Staats-
gewalt des Volkes hergeleitet. Ihre Beteiligung an der 
Strafrechtspflege wird als Mitwirkung des Volkes an 
der Rechtsprechung begriffen. Das geltende Recht 
sieht die Auslese der Schöffen durch Wahlen vor und 
legitimiert damit das Amt des Schöffen aus der 
Staatsgewalt des Volkes.  
Unsere Mitgliedsgemeinden haben dem Wahlaus-
schuss des für die Gemeinde zuständigen Amtsge-
richts Mühldorf a. Inn jeweils eine Person vorzuschla-
gen zur Wahl als Haupt- oder Hilfsschöffe.  
Wer Interesse an der Ausübung des Amtes eines 
Schöffen hat, wird gebeten, sich in der Geschäftsstelle 
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen oder 
beim Bürgermeister der jeweiligen Mitgliedsgemeinde 
zu melden. Für das Ehrenamt können sich Personen 
aus allen Kreisen der Bevölkerung zur Verfügung stel-
len. Sie sollten aber das 25. Lebensjahr, nicht aber 
das 70. Lebensjahr vollendet haben. Ausgeschlossen 
vom Amt für Schöffen, sind z.B. Richter, Beamte der 
Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte. Soll-
ten Sie Interesse haben, bitten wir Sie, sich bis späte-
stens 20.01.2008 zu melden.  

AUS DEM STANDESAMT 
 

Geburten 
Xaver Sedlmeier, Lech 1, Lohkirchen; 
Joseph Maximilian Putz, Ascholzing 2, Loh-
kirchen; 
Julia Thaller, Genzing 1, Oberbergkirchen; 
 

Eheschließungen 
Sabine Federmann und Georg Land, Wein-
bergstr. 3, Lohkirchen; 
Elisabeth Wiesböck und Siegfried Waltl, Dol-
ling 1, Schönberg; 
Maria Asenbeck, Mozartstraße 30, Zangberg 
und Alexander Manz, Neubiberg; 
 

Sterbefälle 
Franz Xaver Misthilger, Gauling 5, Schön-
berg; 
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HUNDEBESITZERVERSAMMLUNG 
IN SCHÖNBERG 
 
Zu Beginn der Hundebesitzerversammlung im Gast-
haus Esterl begrüßte Bürgermeister Alfred Lanten-
hammer, neben den zahlreich erschienen Hundebesit-
zern auch den Gemeinderat, die Bauernverbandsver-
treter und die Jäger. Besonders freute er sich über das 
Kommen von Frau Dr. Dinglreiter vom Veterinäramt 
Mühldorf, sowie Herrn Franz Breitsamer (Hundesach-
verständiger) von der Hundeschule in Obertaufkir-
chen. 
Herr Breitsamer erklärte sehr ausführlich die sicher-
heitsrechtlichen Vorschriften für Hundebesitzer. 
Eine Sicherheitsstörung liegt vor, wenn ein Hund z.B. 
wildert, rauft, einen Menschen beißt, Radfahrer/Jog-
ger/Fußgänger/Straßenverkehr behindert, Personen 
anspringt, oder auch zu Kindern oder Erwachsenen 
hinläuft. Der Betrachtungshorizont liegt hier beim Be-
schwerdeführer. Ein Beispiel: Eine 86-jährige Frau 
wurde von einem freilaufenden Schäferhund lediglich 
angeschnüffelt (nicht angesprungen, nicht angebellt, 
nicht attackiert). Die ängstliche alte Frau wich zurück, 
stolperte, fiel um und wurde zum Pflegefall. Der Hun-
dehalter wurde zum vollen Schadenersatz verurteilt. 
Daher regte Herr Breitsamer an, eine entsprechende 
Haftpflichtversicherung abzuschließen. 
Zum Thema „führen von Hunden im Straßenverkehr“ 
erläuterte Herr Breitsamer, dass Haustiere (Hunde), 
die den Verkehr gefährden können, von der Straße 
fernzuhalten sind. Hunde sind im Straßenverkehr zu-
gelassen, wenn sie von geeigneten Personen beglei-
tet werden, die ausreichend auf sie einwirken kön-
nen.  
Auch der Hundekot war ein sehr diskutiertes Thema 
an diesem Abend. Laut Straßenverkehrsordnung ist es 
verboten, „die Straße zu beschmutzen oder zu benet-
zen, wenn dadurch der Verkehr gefährdet oder er-
schwert werden kann. Der für solche verkehrswidrigen 
Zustände Verantwortliche hat dies unverzüglich zu 
beseitigen.“ Zur Straße gehört: die Straße, der Geh- 
und Radweg und das Straßenverkehrsgrün.  
Nun wurde noch der Hundekot in Wiesen angespro-
chen. Laut dem Bayerischen Naturschutzgesetz hat 
zwar jedermann das Recht auf den Genuss der Natur, 
aber auch die Pflicht diese pfleglich zu behandeln und 
auf die Belange der Grundstücks- und Nutzungsbe-
rechtigten (Landwirte, aber auch Jäger) Rücksicht zu 
nehmen. Dies ist also die Rechtsgrundlage für die 
Beseitigungspflicht von Hundekot in den Grundstüc-
ken und Wiesen. Auch während des „Aufwuchses“ 
dürfen die landwirtschaftlichen Flächen nicht betreten 
werden. Daher sind die Landwirte einverstanden, 
wenn der Hundekot auf den Äckern und nicht auf den 
Wiesen abgesetzt wird, da dadurch auch Krankheiten 
übertragen werden können. 
Bürgermeister Alfred Lantenhammer beendete die 
informative Versammlung mit den Worten: 
„Wenn jeder ein bisschen Rücksicht nimmt und alle 
aufeinander acht geben, dann haben Hundebesitzer 
genauso wie die Landwirte Freude an ihren Tieren.“ 
 
 

PRESSEMITTEILUNG des LRA 
 
Restmülltonne – Landratsamt erteilt Auskunft über 
Entleerungszahl 
Wollen Sie wissen, wie oft Ihre Restmülltonne heuer 
schon entleert wurde? 
Unter folgenden Telefonnummern erhalten Sie Aus-
kunft über die Anzahl der Entleerungen: 08631/699-
651und 08631/699-636. 
Durch das moderne Chip-Erfassungssystem, der sog. 
RFID-Technik - ähnlich der Technik der elektronischen 
Wegfahrsperren - werden die Entleerungen erfasst 
und können in einer Entleerungsliste für das jeweilige 
Grundstück und die Tonne ausgedruckt werden. Der 
Müll wird nicht verwogen. Abgerechnet werden minde-
stens 12 Entleerungen im Jahr, damit illegale Müllab-
lagerungen vermieden und Hygieneaspekte eingehal-
ten werden. 
 
Ihr schneller Email-Kontakt zum Team der Abfallwirt-
schaft auch unter abfallwirtschaft@lra-mue.de. Schic-
ken Sie ein kurzes Email mit Ihrer Anschrift und Sie 
erhalten die Entleerungszahlen per Email. 
 
 
KINDERKINO IN OBERBERGKIRCHEN 
 

Seit dem Jahre 2002 präsentiert die Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen in Zusammenarbeit mit 
dem Kreisjugendring und dem Elternbeirat das Kin-
derkino in der Grundschule Oberbergkirchen. Das 
Kinderkino wird von unseren Kindern immer noch sehr 
gut angenommen und gut besucht. Grundsätzlich fin-
det das Kinderkino einmal im Monat mit durchschnitt-
lich 22 Kindern statt. Von dem 1,00 EUR Eintrittsgeld, 
der bei einem Kinobesuch anfällt, wurden abzüglich 
aller Ausgaben in den letzten vier Jahren 300,00 EUR 
Gewinn gemacht. Frau Andrea Huber von der Verwal-
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen überreichte der 
Rektorin Frau Ursula Wagner den Gewinn der der 
Grundschule Oberbergkirchen zugute fällt. 
 

 
 

Anwesend bei der Geldübergabe war Frau Angelika 
Spyra, die das Kinderkino abhält. Frau Wagner wird 
das Geld an die Schulbücherei von Oberbergkirchen 
spenden, damit neue Bücher angeschafft werden kön-
nen und das Geld auch wieder unseren fleißigen Kin-
derkinobesuchern Zugute kommt. 



Seite 4 Mitteilungsblatt - Ausgabe 01/2008 

SCHULVERBAND 

grundschule 
Vg oberbergkirchen 
 
 
 
ELTERNSPRECHTAG IN DER SCHULE 
 
Am Elternsprechtag gab es - vom Elternbeirat organi-
siert und durchgeführt - in den einzelnen Schulhäu-
sern erstmalig Kaffee und Kuchen gegen eine kleine 
Spende. Die Eltern nahmen dieses Angebot dankbar 
an, so dass ein Gewinn von 177 € in die Elternbeirats-
kasse fließen konnte. Die Damen des Elternbeirates 
unter Vorsitz von Frau Deinböck stifteten Kaffee und 
Kuchen. (Bericht: Schule) 
 
 
 
BESUCH IN DER BÄCKEREI 
 
Die Klasse 3b besuchte im Rahmen des Projektes 
„Zeitung in der Grundschule“ die Bäckerei Rupp in 
Zangberg. Die Kinder veröffentlichten dazu nach ihrer 
Recherche unter dem Titel „Jeden Morgen frisch auf 
den Tisch“ einen ausführlichen Artikel im Mühldorfer 
Anzeiger am 6. Dezember. Herr Rupp zeigte den Kin-
dern alle wichtigen Maschinen und den Backofen und 
alle Schüler durften selbst Honigkuchen backen. 
Die Klasse 3a stattete der Hofbäckerei in Bichling 
einen Besuch ab. 
 

 
 

Die Eheleute Breiteneicher hatten schon Teiglinge 
vorbereitet, so dass jedes Kind fünf verschiedene 
Backwaren formen durfte. Es wurden Semmeln, Bre-
zen, Knöpfchen, Zöpfe, Schnecken und so manch 
anderes kreative Stück geformt. Anschließend erklärte 
Herr Breiteneicher alle Maschinen und die beiden 
Backöfen. Frau Breiteneicher schenkte jedem Kind 
einen Nikolauslebkuchen oder –stiefel und zum 
Schluss durfte ein jeder seine gefertigten Backwaren, 
die lecker dufteten, mit nach Hause nehmen. 
(Bericht und Foto: Schule) 
 

NIKOLAUSSPIEL IN DER SCHULE 
 
Ein kleines Nikolausspiel brachten die Mitglieder der 
Schulspielgruppe in den Schulhäusern von Oberberg-
kirchen und Zangberg dar. Mit viel Elan hatten die 
Kinder Bühnenbilder gemalt, die die Stadt Myra und 
einen Hafen darstellten. Kinder, die keine Sprechrolle 
innehatten, sangen das Lied „Es kommt ein Schiff 
geladen“ und begleiteten sich selbst auf Orff-
Instrumenten. In Gedichtform stellten die Schüler die 
Nikolauslegende vom Kornwunder dar. Nikolaus über-
redete demnach den Kapitän eines Frachtschiffes, von 
der Schiffsladung Kornsäcke an die Hunger leidende 
Bevölkerung von Myra abzugeben. Entgegen den 
Befürchtungen der Schiffsbesatzung kam das Schiff 
an seinem Zielort Konstantinopel mit einer unverän-
derten Menge Korn an. 
 

 
 

Das wunderschöne Nikolauskostüm ist dem Organisa-
tionstalent von Elisabeth Brenninger aus Utzing und 
der Familie Wimmer aus Muttersham zu verdanken. 
Der Großvater der Familie scheute weder Zeit noch 
Mühe und sorgte mit Hilfe des Irler Schmieds für einen 
richtigen Bischofsstab. (Bericht und Foto: Schule) 
 
 
 
LUFTPOST FÜR 
DEN WEIHNACHTSMANN 
 
Auch in diesem Advent veranstaltete das Team der 
Bücherei Oberbergkirchen ein Bilderbuchkino. Ausge-
sucht wurde eine Geschichte von Brigitte Wenninger, 
mit dem Titel: Luftpost für den Weihnachtsmann. Die 
zugehörigen Bilder von Anne Möller wurden dabei mit 
dem Diaprojektor an die Wand projiziert. 
Am Dienstag den 4. Dezember bekamen die Klassen 
2a (Obk.), 1c und 2c (Lohkirchen) die Geschichte von 
Petra Reiter und Heike Gerstner vorgelesen. Am Frei-
tag den 7. Dezember besuchten die Klassen 3a und 
4a (Obk.), sowie 3d und 4d (Schönberg) die Vorstel-
lungen von Roswitha Senftl und Heike Gerstner. Zum 
Inhalt des diesjährigen Bilderbuchkinos: Armin lebt 
zusammen mit seiner Mutter in den Bergen und ist 
mausearm. Durch Zufall entdeckt er in einem alten 
Kalender ein Bild vom Weihnachtsmann und erfährt, 
dass dieser allen braven Kindern Geschenke bringt. 
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Er wundert sich, dass er noch nie etwas von diesem 
Mann bekommen hat, schließlich ist er doch folgsam 
und hilft seiner Mutter wo er kann. Als er eines Tages 
einen roten Luftballon geschenkt bekommt, beschließt 
er, dass dieser dem Weihnachtsmann seine Wünsche 
zutragen soll: warme Stiefel, dicke Handschuhe und 
eine Lampe für seine Mutter. 
 

 
 

Der kalte Winterwind bläst den Wunschbrief in ein 
kleines Haus zu dem einsamen alten Nicola. Mürrisch 
mustert er den Fund in seinem Garten und wirft ihn in 
die Mülltonne. Nach einer schlechten Nacht besinnt er 
sich aber anders und holt den Brief wieder raus. Zwei 
Tage später steht ein Mann vor Armins Tür. Er trägt 
einen dicken roten Mantel und hat eine Tasche mit 
vielen Paketen dabei. Und seit diesem Tag hat sich für 
alle drei vieles verändert. 
Als Einstimmung in die Adventszeit fand die Erzählung 
nicht nur bei den Grundschülern großen Anklang. 
 (Bericht und Foto:Schule) 
 
 
 
 
 

Gemeinde 

LOHkirchen 
http://www.lohkirchen.de 
 
 
 
„SILBERNER SCHÜTZENMEISTER“ 
 

Genau 25 Jahre ist es her, dass Josef Hauser, amtie-
render Schützenmeister bei den Eichenlaubschützen 
Lohkirchen, selber Schützenkönig war. Nun ist ihm 
dieser Titel durch seinen 78,5 Teiler erneut zugespro-
chen worden. Johann Hauser wurde Wurstkönig, Ge-
org Eder jun. Brezenkönig. 
An zwei Schießabenden ging es hoch her am Schieß-
stand im Gasthaus Eder in Habersam, wobei beson-
ders die Jungschützen mit sehr großem Eifer und 
zahlreicher Beteiligung glänzten. Nachdem die Mäd-
chen über mehrere Jahre die Vorherrschaft inne hat-
ten, gelang es in diesem Jahr Michael Eder mit sei-
nem 61,5 Teiler die Königswürde zu erringen. 

Zweiter und damit Wurstkönig wurde Tobias Ortmaier 
mit seinem 73,7 Teiler vor Thomas Spirkl mit einem 
86,1 Teiler. 

 
Foto: Die beiden neuen Schützenkönige der Eichen-
laubschützen Lohkirchen, Michael Eder und Josef 
Hauser, präsentieren stolz ihre Schützenketten. 
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
 
 
 
NIKOLAUS BEI DER 
MUTTER-KIND-GRUPPE 
 

Die Kleinsten aus der Gemeinde Lohkirchen, welche 
sich mit ihren Mamas regelmäßig zur Mutter-Kind-
Gruppe treffen, bekamen im Gemeindesaal Besuch 
vom Sankt Nikolaus.  
Dieser hatte in seinem Sack Päckchen für die Kinder, 
die er verteilte, nachdem er mit einem Nikolauslied 
willkommen geheißen worden war.  
Lebkuchen-Nikoläuse, spendiert von der Bäckerei 
Windhager aus Neumarkt-St. Veit  und mit süßen bun-
ten Farben selbst verziert, gab es außerdem als Ge-
schenk. 

 
Roswitha Obermaier, die Leiterin der „Pumuckl-
Gruppe“, trug eine Tiergeschichte vor, die  „Winnie-
Puuh“-Kinder sangen das Flockenlied und ließen die 
weichen Wattebällchen auf ihrem großen Tuch tanzen. 
Gemeinsam sangen alle zum Schluss für den Nikolaus 
das „Bärenlied“. 
Bei Plätzchen und Kinderpunsch, Glühwein und beleg-
ten Brötchen klang die gemütliche Feier aus. 
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
DES VDK-ORTSVERBANDES 
 

Im Gasthaus Eder konnte der Vorsitzende Georg Ai-
mer nicht viele nur Mitglieder, sondern auch den 
Kreisvorsitzenden des VDK, Jochen Hohenbecher und 
Kreisgeschäftsführer Josef Ascher begrüßen. 
Anfangs gedachte man des verstorbenen Mitglieds 
Johann Demmelhuber aus Buch. Vorstand Aimer gab 
dann seinen Bericht zu dem abgelaufenen Jahr 
2006/2007. Im Mai hatte Herr Xaver Emberger seinen 
85. Geburtstag, dem die Vorstandschaft für seine 
langjährige Mitgliedschaft zu seinem Ehrentag gratu-
lierte sowie einen Geschenkkorb überreichte. Anfang 
November war dann die Sammlung des VDK, bei dem 
wieder ein stattlicher Betrag aus den Gemeindeteilen 
Oberbergkirchen und Lohkirchen erbracht wurde. Ai-
mer bedankte sich ganz besonders bei der Bevölke-
rung für ihre Spendenfreudigkeit und den Sammlern 
Rosmarie Senff aus Oberbergkirchen, 2. Vorsitzende, 
sowie Ottilie Steinberger aus Brodfurth, für ihre Bereit-
schaft zum Sammeln. Auch Georg Aimer selbst trug 
seinen Teil zur Sammlung bei. Am 20. November war 
der Volkstrauertag. Mit einer Ansprache von beiden 
Vorsitzenden in Oberbergkirchen und Lohkirchen und 
je einer Kranzniederlegung wurden unsere Toten am 
Ehrenmal geehrt. 
Anschließend wurde der Kassenbericht von Kassier 
Hubert Kaiser vorgetragen. Dieser brachte ein zufrie-
denstellendes Ergebnis. Bei der Prüfung durch den 
Kreisverband wurde nichts beanstandet. Die anschlie-
ßenden Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis: 1. 
Vorsitzender Georg Aimer, 2. Vorsitzende Rosmarie 
Senff, Schriftführer und Kassier Hubert Kaiser; Aus-
schussmitglieder sind Ottilie Steinberger, Josef Koller, 
Alfons Niederschweiberer und Helga Scholz sowie 
Albert Ritthaler. 
Nach einem Vortrag des Kreisvorsitzenden über das 
Rentenproblem konnte er zwei langjährige Mitglieder 
auszeichnen mit Nadel und Ehrenurkunde. Es waren 
dies für 60 Jahre Mitgliedschaft Xaver Auer, Samets-
ham und für 30 Jahre Josef Weyerer aus Oberbergkir-
chen. 
 

 
 

Herrn Auer wurde die Urkunde vom Vorstand über-
bracht, da er bettlägrig ist. 
Mit guten Wünschen für das Weihnachtsfest und das 
kommende Jahr 2008 schloss Vorstand Aimer die 
Versammlung. (Bericht und Foto: Georg Aimer) 
 

 

WEISERT BEI DEN SCHÜTZEN 
 
Mit einem Nuss-
zopf als Weisert-
wecken, der so 
grade noch durch 
die Haustüre 
passte, gingen die 
Schützen ihren 

Herbergswirten 
Robert und Hele-
ne Eder aus Ha-
bersam ins Wei-
sert, um zur Ge-
burt von Töchter-
chen Johanna zu 
gratulieren. 
Mit einer Puppen-
küche aus Holz 
und dem notwen-

digen Puppengeschirr überbrachte der Schützenmei-
ster Sepp Hauser die Glückwünsche der Eichenlaub-
schützen.  
Diese hatten wohl den Hintergedanken, die kleine 
Johanna solle schon früh das Kochen üben, um später 
genauso wie der Papa die Köstlichkeiten für die Gäste 
zuzubereiten. 
Die glücklichen Eltern ließen es sich natürlich nicht 
nehmen, ihre Weisertgeher ausgiebig zu bewirten. 
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
 
 
 

Gemeinde 

Oberbergkirchen 
http://www.oberbergkirchen.de 
 

 

ÄNDERUNG DER SCHULBUSZEITEN AB 
DEM 02.01.2008 RICHTUNG AMPFING !!! 
 

Bitte beachten – neue Zeiten auf Seite 2 
 
 
80. GEBURTSTAG 
VON JOHANN HAUSPERGER 
 

Seinen 80. Geburtstag 
konnte kürzlich Herr Jo-
hann Hausperger aus 
Riedlham begehen. Der 
Jubilar gehörte 12 Jahre 
dem Gemeinderat an und 
20 Jahre war er Obmann 
beim BBV in der Gemeinde 
Irl. Auch in vielen anderen 
Vereinen ist er Mitglied. 

Die beiden Bürgermei-
ster Josef Englbrecht und Michael Hausperger über-
brachten dem Geburtstagskind die besten Glück- und 
Segenswünsche. (Bericht: Franz Maier) 
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FWG UND UWG NOMINIERTEN 
BEWERBER FÜR DEN GEMEINDERAT 
 
Versammlungsleiter Siegfried Gossert berichtete ein-
leitend, dass es die UWG seit 24 Jahren gibt und sie 
seitdem im Gemeinderat vertreten ist. Um die Zielrich-
tungen der Gemeinde Oberbergkirchen auch in den 
nächsten sechs Jahren beeinflussen zu können, wur-
de nun wieder eine Liste aufgestellt. 
Der Wahlausschuss mit Wahlleiter Josef Wimmer 
wurde per Handzeichen bestimmt. Der Wahlvorschlag 
für den Bürgermeister fiel auf Siegfried Gossert. Die 
anschließende Wahl brachte ein überzeugendes Vo-
tum für Gossert als Bürgermeisterkandidaten und 
zeigte gleichzeitig, dass die FWG/UWG geschlossen 
hinter ihrem Kandidaten steht. 
 

 
 

Die Wahl der Gemeinderatskandidaten wurde im An-
schluss vorgenommen. Die Bewerber stellten sich 
einzeln vor. Vom bestehenden Gemeinderat haben  
bereits vor der Aufstellung Josef Wimmer und Franz 
Maierhofer erklärt, dass sie nicht zur Verfügung ste-
hen würden. Die restlichen Gemeinderatsmitglieder 
Therese Koller und Konrad Bichlmaier kandidieren 
wieder. Gossert zeigte sich überzeugt, eine gute Be-
werberliste anbieten zu können, die viele Berufs- und 
Altergruppen abdeckt. Acht stammen aus dem Au-
ßenbereich, dreizehn Personen aus Oberbergkirchen. 
Der Bürgermeisterkandidat Siegfried Gossert präsen-
tierte seine kommunalpolitischen Vorstellungen und 
Ziele, insbesondere die Schaffung von mehr Lebens-
qualität im Dorf. Zugleich erwähnte er die gute und 
offene Zusammenarbeit mit seinem Gegenkandidaten 
Michael Hausperger. 
Im Anschluss daran schloss er die Versammlung. 
(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 
 
NEUE BÜRGERLISTE 
STELLT KANDIDATEN AUF 
 

Für die Gemeinderatswahl am 2. März 2008 hat sich 
eine neue Wählergruppe gebildet. Am 29. November 
fand im gut besuchten Schützenheim die Aufstel-
lungsversammlung der neu gegründeten Bürgerliste 
statt. Nach der Begrüßung durch Christian Wittmann 
übernahm Dieter Hausberger als Versammlungs- und 
Wahlleiter das Wort. 

Er erläuterte das Wahlverfahren, die Vorgehensweise 
der Abstimmung und dass zwei Blöcke zur Abstim-
mung für eine Kandidatenliste vorbereitet worden sind. 
Herr Engelbert Gründl jun. konnte über eine Vorbe-
sprechung zu dieser Versammlung berichten, in der 
die Ziele dieser neuen Wählergruppe festgehalten 
wurden. Diese neue Gruppe möchte sich für die Be-
lange von Kindern und Schülern im neu gegründeten 
Schulverband kümmern. Außerdem wurden der An-
schluss an das DSL-Netz im gesamten Gemeindebe-
reich sowie über eine sinnvolle Dorf- und Gemeinde-
entwicklung und eine Einkaufsmöglichkeit in der Orts-
mitte als Ziele dieser Wählergruppe festgehalten. E-
benfalls will man das Ansiedeln von Kleingewerben 
und einen besseren Kontakt von Gemeinderäten zur 
Bevölkerung fordern. Im Anschluss wurde noch über 
das Listenwahlrecht in einer Kommunalwahl berichtet. 
Christian Wittmann erläuterte die rechtlichen Vorbe-
dingungen und dass diese neue Bürgerliste nur zur 
Wahl zugelassen werde, wenn sich wahlberechtigte 
Gemeindebürger ab Einreichung des Wahlvorschlags 
in Unterstützungslisten eintragen. Genaue Termine, 
wann diese Liste aufliegt, werden von der Gemeinde-
verwaltung noch bekannt gegeben. Der letzte Termin 
der Eintragung der Unterschrift ist der 21. Januar 12 
Uhr. Nach diesen ausführlichen Worten bedankte sich 
der Versammlungsleiter bei allen Gästen und be-
schloss die Versammlung. 
(Bericht: Christian Wittmann) 
 
 
 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES 
GARTENBAUVEREINS 
 
Nach der Begrüßung verlaß Schriftführer Franz Maier 
das ausführliche Protokoll von der Frühjahrsversamm-
lung 2007. Über die Aktivitäten des Vereins berichtete 
die Vorsitzende Sabine Hopf. Sehr erfreulich war der 
detailliert vorgetragene Kassenstand von Marianne 
Lantenhammer. Bei Gegenüberstellung der Ein- und 
Ausgaben wurde ein Gewinn von 102 Euro ersichtlich. 
Somit verfügt der Verein über eine solide Grundlage. 
Höhepunkt und Abschluss des Abends bildete ein 
Lichtbildervortrag, für den Franz Hopf im vergange-
nem Sommer die Bilder aufgenommen hatte. Die Dia-
schau vom Blumenschmuck 2007 war als Gang durch 
das Vereinsgebiet aufgebaut und fand großes Interes-
se bei den Mitgliedern. Die Bilder riefen noch einmal 
die Blütenpracht in die Erinnerung zurück. Viele Haus-
besitzer haben sich ein Paradies um ihre Wohnung 
geschaffen. Vorgärten, Aufgänge, Terassen und Bal-
kone wurden in ein buntes Blumenmeer verwandelt 
und damit eine freundlich Wohnatmosphäre geschaf-
fen. Vereinsfotograf Franz Hopf zeigte brilliante Dias 
und würzte seine Erläuterungen dazu mit trockenem 
Humor. Für die Mühe und den Fleiß um den Blumen-
schmuck haben alle einen Preis verdient. Darum über-
reichte die Vorstandschaft allen anwesenden Mitglie-
dern zum Dank einen Alpenveilchenstock. Vorsitzende 
Sabine Hopf verwieß in ihren Schlussworten auf den 
Vortrag „richtiges Düngen im Garten“ im kommenden 
Jahr. (Bericht: Franz Maier) 
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80. GEBURTSTAG VON GEORG WIMMER 
 

 
Zu einem Fest- und Freudentag für die ganze Familie 
wurde die Feier des 80. Geburtstages von Georg 
Wimmer aus Muttersham.  Neben den Verwandten 
und Nachbarn gratulierten für die Gemeinde die bei-
den Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael 
Hausperger. (Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 
VIELE BESUCHER BEIM NASCHZAUBER 
IM KINDERGARTEN 
 

Zum ersten Mal fand im Kindergarten St. Martin ein 
„Naschzauber“ statt. Im Angebot fanden sich unter 
anderem zahlreiche Sorten an Plätzchen, Stollen, 
weihnachtliche Kuchen und Brote, Marmeladen, Liköre 
und verschiedene Pralinensorten. Alles wurde von den 
Kindergartenkindern und ihren Eltern mit viel Liebe 
und Mühe selbst gebacken, gekocht, abgefüllt und 
verpackt.  
Die feierliche Eröffnung fand am Montag, den 03. De-
zember um 9 Uhr statt. Die Kinder waren sehr aufge-
regt. Sie hatten Advents- und Nikolauslieder einstu-
diert und sangen sie mit Begeisterung den anwesen-
den Eltern vor. Anschließend konnte nach Herzenslust 
gestöbert, genascht und natürlich eingekauft werden. 
Bei einer Tasse Kaffee oder Punsch bot sich die Mög-
lichkeit zum gemütlichen Pläuschchen. Die ganze 
Woche stand der Naschzauber den zahlreichen Inter-
essierten offen und die Kinder hatten viel Freude am 
Verkaufen. 
 

 
 

Das Kindergartenteam und der Elternbeirat sind über-
wältigt vom großen Erfolg und möchte sich bei allen 
bedanken, die zum Gelingen beigetragen haben. Der 
Erlös kommt natürlich den Kindergartenkindern zugu-
te. (Bericht und Foto: Angelika Sigl-Wallner) 

Gemeinde 

schönberg 
http://www.gemeinde-schoenberg.de 
 
 

Die GEMEINDE SCHÖNBERG 
und die Ortsvereine 

organisieren eine Fahrt zum 
3. SCHÖNBERG-FESTIVAL 2008 IN 
SCHÖNBERG, CHEMNITZERLAND 

 

Vom 01.05. bis 04.05.2008 
Ablauf  
 

Do., 01.05. Anreise: 12 Uhr, Abfahrt Schönberg 
 20 Uhr Begrüßungsabend im Festzelt 
 

Fr., 02.05. Ausflugsfahrt nach Leipzig oder Dresden; 
abends Tanz im Festzelt 

 

Sa., 03.05. Besichtigung der Milchviehanlage der 
Agrargenossenschaft und Kartoffelver-
edelungsanlage 

 abends Disco im Festzelt 
 

So., 04.05. Heimreise 
 

Das genaue Programm erhalten Sie in der Gemeinde-
kanzlei oder bei den Vorständen der Ortsvereine, so-
wie im Internet: www.gemeinde-schoenberg.de. 
 

Schönberg im Chemnitzerland (Land Sachsen) ist eine 
landwirtschaftlich geprägte, eigenständige Gemeinde 
und ist mit rund 1000 Einwohnern auf ca. 16 Quadrat-
kilometern vergleichbar mit unserer Gemeinde Schön-
berg. 
 

Der Fahrpreis beträgt ca. 195 Euro pro Person inkl. 
Übernachtungen und Frühstück. 
 

Anmeldungen nehmen entgegen die Gemeindekanz-
lei in Schönberg (Mi. 16-18 Uhr), Bürgermeister Alfred 
Lantenhammer, August Brams, Franz Aimer, Josef 
Gebler, Max Schnablinger, Ludwig Freilinger, Rita 
Dirnberger, Rosemarie Heindlmaier und Steffi Brams. 
Für den Fall Ihrer Anmeldung erhalten Sie ca. 6 Wo-
chen vor der Fahrt eine Rechnung über den Fahrpreis 
zugestellt. 
 

Über eine zahlreiche Beteiligung würden sich die Ge-
meinde Schönberg und die Ortsvereine sehr freuen! 
 
 
 
SENIORENNACHMITTAG 
IN DER PFARREI 
 
Wie seit vielen Jahren guter Brauch, gehörte auch in 
diesem Jahr der 2. Adventsonntag den Senioren in der 
Pfarrei Schönberg. Rund 75 Senioren und Seniorenin-
nen ließen sich bei Kaffee und Plätzchen in einer ge-
selligen Runde unterhalten. Nach einer kurzen An-
dacht unterhielten der Schönberger Kinderchor und 
das Zitherduo Julia Reichl/Katrin Moosner die Gäste. 
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Auch der hl. Nikolaus machte seine Aufwartung und 
verteilte seine Gaben. 
 

 
 

Ehrenbürger Helmut Rasch hatte ganz tief in seine 
Schatzkiste gegriffen und eine Diareihe über die letz-
ten 4 Primizen in der Pfarrei Schönberg zusammen 
gestellt. Viele der Besucher konnten sich auf den rund 
50 Jahre alten Bildern wieder erkennen. Bürgermeister 
Alfred Lantenhammer und Kirchenpfleger Walter 
Bichlmaier richteten Grußworte an alle Besucher und 
überbrachten gute Weihnachtswünsche. Bei einer 
gemütlichen Brotzeit klang der Nachmittag aus. 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
 
NIKOLAUS IM KINDERGARTEN  
 
Im Kindergarten Sankt Michael warteten die Kinder 
und ihre Eltern auf das Kommen des Heiligen Niko-
laus. Mit einem Lied wurde er empfangen. Zusammen 
mit dem Bischof entwickelten die Kleinen die Ge-
schichte des Avarizzo, eines hartherzigen Mannes. 
Nikolaus gelang es durch Nächstenliebe und Güte ihn 
zu bekehren. Alle Kinder zeigten, wie man durch Licht 
Freude in die Welt bringen kann. Nikolaus dankte den 
Kindern, die am Martinstag mit ihren Spenden armen 
Kindern eine Freude bereitet hatten. Er belohnte ihr 
Teilen mit Geschenktüten. Zum Abschied erfreuten die 
Kleinen Sankt Nikolaus mit einem Lied. 
 

 
 

 (Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
 
 

MOZARTMESSE MIT ZWEI CHÖREN.  
 
Kirchenmusik vom Feinsten wurde am Christkönigs-
fest in der Pfarrkirche zu Schönberg geboten. Die 
"Missa brevis" in c-Dur für Orgel, Chor und Orchester 
wurde beim Festgottesdienst von der Chören aus 
Schönberg und Mettenheim aufgeführt  
Die stattliche Michaelskirche mit ihrer hervorragenden 
Akustik schuf einen würdigen Rahmen für das Hoch-
amt, welches von Pfarrer Paul Janßen und Diakon 
Alfred Stadler zelebriert wurde. Chorleiter Franz Wey-
erer verstand es, die "Spatzenmesse", wie sie in Musi-
kerkreisen genannt wird, einfühlsam zu arrangieren. 
Fünfzig Sängerinnen und Sänger, das Orchester und 
Organist Helmut Bergmaier ließen die Melodien zur 
Ehre und zum Lob Gottes erklingen. 
 

 
 

Mit diesem gemeinsamen Auftreten erfüllte sich der 
Mettenheimer Chor den Wunsch, die Messe mit Or-
chester zu singen, nachdem in ihrer Pfarrkirche aus 
Platzmangel eine Orchesterbeteiligung nicht möglich 
ist. Die Mettenheimer Chormitglieder mit ihrem Leiter 
Wolfgang Rasch, machten sich damit selbst das 
schönste Geschenk zu ihrem 20-jährigen Jubiläum. 
Die Harmonie der beiden Chöre geht auf die Tatsache 
zurück, dass Franz Weyerer seinen Mettenheimer 
Kollegen auf dem Weg zum Organisten behilflich war. 
(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
 
 
 
1. SCHÖNBERGER ADVENTSMARKT 
EIN VOLLER ERFOLG 
 
Die Freude über den erfolgreichen Verlauf des 1. Ad-
vent- und Handwerkermarktes in Schönberg stand 
dem Organisator August Brams in das Gesicht ge-
schrieben, als er eine erste Bilanz zog. Von der Eröff-
nung durch 1. Bürgermeister Alfred Lantenhammer, 
dem Schönberger Kinderchor und vielen jungen 
Schönberger Musikanten, bis zum Schluss hatten rund 
2500 Besucher die Veranstaltung besucht. Alle Aus-
steller und Kunsthandwerker, alle eingeladen und 
organisiert durch Marianne Hobmeier und Resi Stau-
dinger waren durchwegs zufrieden und die Stände der 
beteiligten Ortsvereine, wie Gartenbauverein, Imker-
verein, die kath. Frauengemeinschaft und die Schön-
berger Landfrauen, die auch für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt hatten waren ausverkauft. 
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Die Bastelecke, betreut von Inge Brams mit ihren Hel-
ferinnen fand bei den kleinen Marktbesuchern regen 
Zuspruch und der Bäckermeister Toni Jung hatte die 
vorbereiteten Teiglinge und den Backofen für die Kin-
derbackstube unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Mit 
dem Dank an alle fleißigen Hände, die bei der Vorbe-
reitung und Durchführung des 1. Advents- und Hand-
werkermarktes in Schönberg mitgeholfen haben, ging 
die Veranstaltung zu Ende. 
 

 
 

 (Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 
MONATSVERSAMMLUNG DER IMKER 
 

In der Monatsversammlung November der Imker gab 
es vom Vorstand viele Ratschläge für die Varoa-
Behandlung und nützliche Tipps zu den Winterarbei-
ten, die jetzt durchgeführt werden sollten Die Monats-
versammlung nahm der Imkerverein Schönberg zum 
Anlass, dem Vereinsmitglied Konrad Hoferer zum 75. 
Geburtstag zu gratulieren. 
 

 
 

Der Termin für die Jahreshauptversammlung wurde 
auf den 30. Januar 2008 festgelegt. 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
 
 

Januar

20.
 

Abgabetermin
 

für das Mittei-
lungsblatt 

 

„Februar 
2008“ 

Gemeinde 

zangberg 
http://www.zangberg.de 
 
 
 
JOSEF ZANDL WURDE 80 JAHRE ALT 
 
In großem Kreis feierte Josef Zandl von Permering im 
Gasthaus in Sterneck seinen 80. Geburtstag. Neben 
den Angehörigen und Nachbarn waren die Ortsvereine 
mit Abordnungen unter ihren Vorständen vertreten. 
 

 
 

Der Männergesangverein sang während des Mittags-
mahles mehrere Lieder. Bürgermeister Franz Märkl 
zählte das kommunalpolitische Wirken des „Auer-
Sepp“, wie der Jubilar in der Bevölkerung genannt 
wird, auf. Josef Zandl war 22 Jahre lang Mitglied des 
Gemeinderates von Zangberg, davon 10 Jahre lang 
Zweiter Bürgermeister und vier Jahre VG-Ratsmitglied 
in Oberbergkirchen. Auch Altbürgermeister Nik Asen-
beck rühmte wie Franz Märkl die Zuverlässigkeit des 
CSU-Mitgliedes im Gemeinderat. Einmal getroffene 
Entscheidungen habe Zandl mannhaft nach außen 
vertreten. Auf unserem Foto (von links)  Nikolaus A-
senbeck, Josef Zandl, 1. Bürgermeister Franz Märkl 
und 2. Bürgermeister Sebastian Huber. 
(Bericht/Foto: Thalhammer) 
 
 
 
SCHWESTER OBERIN FEIERTE 
SILBERNE PROFESS 
 
Die Oberin des Zangberger Klosters vom Orden der 
Schwestern von der Heimsuchung Mariä, Schwester 
Claudia M. Seitz, beging am Fest Mariä Empfängnis 
ihr 25-jähriges Professjubiläum. Vor einem geladenen 
Gästekreis von 180 Personen feierte Pater Herbert 
Winklehner aus Eichstätt, der ebenfalls vor 25 Jahren 
die Ordensgelübde abgelegt hatte, mit acht geistlichen 
Mitbrüdern einen festlichen Gottesdienst im Ahnen-
saal. In dessen Verlauf erneuerte Schwester Claudia 
ihre Gelübde. In einer sehr launig gehaltenen Predigt 
stellte Pater Winklehner die langjährige Bekanntschaft 
und Zusammenarbeit zwischen sich und der Ordenso-
berin heraus. 
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Den Volksgesang mit Liedern, von denen einige Takte 
von Pater Winklehner stammen, begleitete ein musika-
lisches Team aus Eichstätt. Der Kirchenchor sang den 
Weihegesang des Bruder Klaus. Schwester Claudia 
(auf unserem Foto in der Reihe der Schwestern ganz 
rechts) stammt aus der Münchner Pfarrei Bruder 
Klaus. Im Anschluss an die kirchliche Feier gab es für 
alle Gäste im Fürstensaal und den angrenzenden 
Räumlichkeiten eine Bewirtung mit Kaffee und Weih-
nachtsgebäck. (Bericht und Foto: Thalhammer) 
 
 
 
ADVENTSSINGEN IN PALMBERG 
 
Heimische Musikgruppen und Chöre führten die Mu-
sikfreunde, der Verein für Musikunterricht Oberberg-
kirchen/Zangberg in der Palmberger Kirche zu einem 
Adventssingen mit Niveau zusammen. Dabei wirkten 
schon etablierte Gruppen und Solisten mit Nach-
wuchsmusikern harmonisch zusammen. 
 

 
 

Im Programm wirkten mit die Isentaler Stub’nmusi, der 
Männergesangverein Zangberg, Katharina Wittmann 
mit von ihr auf der Gitarre begleitetem Sologesang 
und von den Musikfreunden eine Nachwuchsmusik, 
der Jugendchor, ein Gitarren- und ein Akkordeonen-
semble sowie Klarinettenschüler. Lesungen trugen vor 
Karin Langosch, Gerlinde Huber und Elisabeth Bren-
ninger. Einführende Worte sprach der Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Josef Buchner. Die Spenden in Höhe 
von 400 Euro werden für die Renovierung der Kirche 
in Weilkirchen verwendet.(Bericht/Foto: Thalhammer) 
 
 

ADVENTSMARKT IM REGEN 
 
Um einen Stand größer geworden ist der Zangberger 
Adventsmarkt in diesem Jahr. Zu den Ständen des 
Kindergartens, der Mutter-Kind-Gruppe, der Katholi-
schen Frauengemeinschaft und des Kindergarten-
Fördervereins kam neu die Katholische Landjugend 
hinzu. Nach einer Andacht in der Kirche segnete 
Schwester Franziska die Adventskränze am Stand der 
kfd, und dann stand eine große Auswahl an Advents-
schmuck, Bastelarbeiten und köstlichen Leckereien 
aus der vorweihnachtlichen Küche bereit. 
 

 
 

Auch zum Aufwärmen und Stärken bei dem nasskal-
ten Wetter, für das Regenschirme angezeigt waren, 
wurde bestens gesorgt. 
(Beicht und Foto: Thalhammer) 
 
 
 
 

Anzeigenmarkt 
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Was ist los im Januar?
 
 
 
Schönberg 
 
24.12. Mo. „Wir warten aufs Christkind“ der KLJB 

Schönberg ab 13 Uhr, Pfarrheim 
27.12. Do. Christbaumversteigerung der FFW 

Aspertsham, 20 Uhr, Gasthaus Laue-
rer 

29.12. Sa. Ski-Tagesfahrt nach St. Johann im 
Pongau, Abfahrt Schönberg 5.50 Uhr 

30.12. So. Christbaumversteigerung der FFW 
Schönberg, 20 Uhr, Gasthaus Esterl 

02.01. Mi. Stammtisch der Landfrauen, Gast-
haus Esterl, 19.30 Uhr 

04.01. Fr. Imkertreffen beim Pauliwirt, 20 Uhr 
04.01. Fr. Jahreshauptversammlung des 

Stammtisches Kai, Gasthaus Hötzin-
ger, 20 Uhr 

04.01. Fr. Königsschiessen der Johannesschüt-
zen Aspertsham, Gasthaus Lauerer 

Ab 05.01. (jeden Samstag) Nordic Walking, 
Treffpunkt am Kirchenparkplatz, 16 
Uhr,  

06.01. So. Nominierungsversammlung der CSU 
und FWG Schönberg, Gasthaus 
Esterl, 13.30 Uhr 

08.01. Di. Gruppenstunde der KLJB Schönberg, 
Pfarrheim, 19.30 Uhr 

08.01. Di. Nominierungsversammlung der Wäh-
lergemeinschaft Aspertsham, Gast-
haus Lauerer, 20 Uhr 

09.01. Mi. Beginn der Damengymnastik im Kin-
dergartenturnraum, 19.30 Uhr, (jeden 
Mittwoch) 

11.01. Fr. Nachschießen zum Königsschießen 
mit Siegerehrung der Johannesschüt-
zen Aspertsham, Gasthaus Lauerer 

12.01. Sa. Jahreshauptversammlung FFW 
Schönberg, Gasthaus Esterl, 20 Uhr 

  19 Uhr Gedenkgottesdienst 
14.01. Mo. Gebietsversammlung der Landfrauen 

des nördlichen Landkreis, Gasthaus 
Hötzinger, Kai, 13.30 Uhr 

19.01. Sa. Schützenball der Johannesschützen 
Aspertsham, Gasthaus Lauerer, 20 
Uhr 

19./20.01. Kinder- u. Jugendskiwochenende 
Dachsteinwest, Abfahrt Schönberg 
7.00 Uhr 

 
 
 

 
 
25.01. Fr. Jahreshauptversammlung des SV 86 

Schönberg mit Neuwahlen, Gasthaus 
Esterl, 20 Uhr 

26.01. Sa. Ski-Tagesfahrt nach Flachauwinkel, 
Abfahrt Schönberg 6.10 Uhr 

27.01. So. Politischer Frühschoppen der CSU 
Schönberg mit Landrat Georg Huber, 
Gasthaus Esterl, 10 Uhr 

01.02. Fr. Fahrt der KLJB zum „Lumpenball“ in 
Rossbach, Treffpunkt 19.30 Uhr 
Radlhalle 

01.02. Fr. Pfarrversammlung der Pfarrei Schön-
berg, Pfarrheim, 20 Uhr 

  (Lichtmeßgottesdienst 19 Uhr, Pfarr-
kirche Schönberg) 

02.02. Sa. Faschingsparty des SV 86 Schön-
berg, Gasthaus Esterl, 20 Uhr (Do-
nislbetrieb) 

 
 
 
Zangberg 
 
24.12. Mo. Warten auf’s Christkind, ab 13.30 

Uhr, Jugendheim 
24.12. Mo. Kindermette, 16.30 Uhr, Kirche Palm-

berg 
26.12. Mi. Jahresgedenkgottesdienst des Män-

nergesangsvereins für die verstorbe-
nen Mitglieder, 9 Uhr, Klosterkirche 

29.12. Sa. Christbaumversteigerung der Feuer-
wehr, 20 Uhr, Gasthaus Sedlmayr 

31.12. Mo. Große Sylvesterparty, 20 Uhr, Essen 
von der Karte, Eintritt frei, Pizzeria 
Salento, Zangberg 

04.01. Fr. Theaterfahrt „Fledermaus“ der kfd 
nach Eggenfelden 

05.01. Sa. Jahresabschlussessen der Aktiven 
der FFW Zangberg, 19.30 Uhr, FFW-
Haus 

08.01. Di. Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhr 
im Jugendheim 

18.-20.01. Skilager der SpVgg in Grünau, Ab-
fahrt 14.30 Uhr 

26.01. Sa. Kinderfasching des Kindergartenför-
dervereins, 14-17 Uhr, Mehrzweck-
halle 

26.01. Sa. Nachtschwärmerball der SpVgg AH, 
20 Uhr, Gasthaus Salento 

30.01. Mi. Ausflug der kfd nach München 
31.01. Do. Frauenfasching der kfd, 20 Uhr, Gast-

haus Hinterecker, Ampfing 
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Oberbergkirchen 
 

23.12. So. Christbaumversteigerung der Fuß-
ballabteilung des SV 66, 19.30 Uhr, 
Schützenheim Meisterwirt 

24.12. Mo. Wir warten aufs Christkind, Pfarrheim 
26.1.2 Mi. Altes Bier, Gasthaus Sedlmayr, Gan-

tenham 
03.01. Do. Frauenrunde, Stammtisch  
03.–06.01. Deutsche und Bayer. Meisterschaften 

im Eisstockweitschießen; Weiten-
wettbewerb alle Klassen, Aubenham 

05.01. Sa. 18:30 Uhr Empfang im Rathaus, an-
schließend ab ca. 19.30 Uhr Fackel-
zug zum Pfarrheim, Festabend 

06.01 So. Sternsinger gehen von Haus zu Haus 
09.01. Mi. Seniorennachmittag im Pfarrheim 
09.01. Mi. Pfarrverband: 1. Elternabend für 

Kommunionkinder in Oberbergkirchen 
09.01. Mi. Königsschießen des Schützenver-

eins, Damen + Herren 
11.01. Fr. Versteigerung vom Stammtisch „Bett-

schoner Irl“, 19.30 Uhr, Gasthaus Ot-
tenloher, Irl 

12.01. Sa. Königsschießen des Schützenver-
eins, Jugend 

16.01. Mi. Königsschießen des Schützenver-
eins, Damen + Herren 

19.01. Sa. Königsschießen des Schützenver-
eins; Jugend 

19.01. Sa. Pfarrfasching im Pfarrheim 
22.01. Di. Jahreshauptversammlung mit Jagd-

essen für alle Jagdgenossen mit 
Frauen der Jagdgenossenschaft Irl, 
19.30 Uhr, Gasthaus Ottenloher, Irl 

25.01. Fr. Schützenverein, Königsfeier mit 
Schützenessen 

 
 
 
 
 
 
 

Lohkirchen 
 
24.12. Mo. „Wir warten auf’s Christkind“ der 

KLJB, ab 13 Uhr 
28.12. Fr. Einladung zur gemeinsamen Aufstel-

lungsversammlung der CSU und 
Freien Wählergemeinschaft Lohkir-
chen zur Aufstellung der Gemein-
dratsliste f. d. Kommunalwahlen im 
März 2008, 20 Uhr, Gasthaus Spirkl, 
Hinkerding 

03.01. Do. Weihnachtsferien - Badefahrt der 
Mutter-Kind-Gruppen nach Altötting, 
Abfahrt: 9 Uhr, Parkplatz 

06.01. So. Altes Bier, Gasthaus Eder, Habersam 
08.01. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe „Win-

nie Puuh-Gruppe“, ab 9 Uhr 
13.01. So. Gesellschaftstag, Gasthaus Spirkl, 

Hinkerding 
15.01. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe „Pu-

muckl-Gruppe“, ab 9 Uhr 
17.01. Do. Seniorennachmittag, Gasthaus Eder, 

Habersam 
19.01. Sa. Schützenball der Schützenvereine 

Lohkirchen und Aspertsham, Gast-
haus Lauerer, Aspertsham 

22.01. Di. Faschingsfeier der Mutter-Kind-
Gruppe „Winnie Puuh-Gruppe“, ab 9 
Uhr 

26.01. Sa. Tag der offenen Tür in der Montesso-
rischule Eberharting, 10 – 13 Uhr; der 
Kiga Eberharting ist auch geöffnet 

29.01. Di. Faschingsfeier der Mutter-Kind-
Gruppe „Pumuckl-Gruppe“, ab 9 Uhr 

29.01. Di. Jahreshauptversammlung des Gar-
tenbauvereins, 20.00 Uhr, Gasthaus 
Eder, Habersam 

 
 
 

Januar

20.
 

 
 

Abgabetermin
 

für das Mittei-
lungsblatt 

 

„Februar 
2008“ 
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